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(H  E  ex können ſich desſelben mutatis mutandis ebenſogut bedienen) berechnet,
ſowohl im Gebetstheile als im zweiten Theile, der mit „Lehrbüchlein für chriſtliche
M‚  tütter“ überſchrieben iſt und im erſten Abſchnitte von der chriſtlichen Kinderzucht,
im weiten Dl chriſtlichen Mütterverein handelt. In der chriſtlichen „Kinderzucht“
wir die Mutter gründlich und klar unterrichtet, wie ſie beim Erziehungswerke⸗
vorzugehen hat, dieſer Üüberaus wichtigen Aufgabe gerecht 3u werden und gute
Früchte erzielen. denn eine Erziehung im Elternhauſe ſtets eine Noth⸗
wendigkeit war iſt ſie heutzutage noch mehr und darum verdient dieſes Buch,
das 0 ſehr geeignet iſt chriſtlichen ern einen Leitfaden 3 bieten, nach dem ſie
ihre Kinder gottesfürchtig heranbilden können, die E  6 Empfehlung. Möchten ſich
alle Seelſorger die Verbreitung 5 wirklich uten Buches angelegen ein laſſen.

Thüringen (Vorarlberg). Pfarrer Johann Jehly.
au der Flut. Von Max Steigenberger. ugsburg. 1890.

Huttler. Ger 8 Preis 9 Pf. 45 kr
Da  Ee Liebe r hat den Verfaſſer getrieben, das vorliegende Werkchen

ſchreiben. e Liebe hat ihm jedes N  Sort dictiert Wie ein Kind einen Geſpielen
die koſtbaren Baben zeigt, welche S bon der C erhalten hat, nicht amit
u rahlen, ondern ſie zur herzlichen Theilnahme daran einzuladen, alſo
eröffnet der hochw Herr Verfaſſer unſeren irrenden Brüdern die ganze Ul
erſchöpfliche Gnadenſchatzkammer der heiligen Kirche, auf daſs ſie mit F  reude
aſſer chöpfen möchten Qus den Quellen des Erlöſers. Doch iſt die Schrift
ni bloß den Andersgläubigen ein Stern, der ſie gewiſs Fum Heiland führt,
venn ſie ihm folgen; auch der Katholik kann ſie nicht leſen, ohne dabei
aufs Ueue mit „Freude und Frieden im Glauben“ erfüllt U werden, Üüberdies

mancher Prediger ſich Us derſelben gehaltvolle —  2.—  toffe Ur ſein heiliges Ant
entnehmen. Der hochw. Herr erfaſſer hat übrigens damit, wie chon durch ſeine
Erzählungen, wieder die Probe abgelegt, daſs al väackerer Kämpe Gottes
das zweiſchneidige Schwert der heiligen Schrift gar Ohl ühren verſteht.
Seite 27 Zeile iſt das Wort „ohne“ als überflüſſig treichen; es ſei
bemerkt, damit die V.  75  ritik ihr 2 habe Die angeführten atechismusfragen
ſind weſentlich dem von Deharbe entnommen, doch iſt m den verſchiedenen Aus⸗
gaben desſelben die Numerierung eine verſchiedene.

Eberſtalzell. Kilian äger von Waldau 3

Nerte Uflagen.
10 Flavius Josephus Jüdiſche Alterthümer. Ueberſetzt 0on Doctor

Fr. Kaulen. Diritte Auflage
— 22— 8 Preis 9.— 5.40.  Bachem in Köln. 1892 X U.

Die vorliegende Ueberſetzung bedarf ebenſowenig einer Empfehlung als der
Inhalt 68 Werkes einer Beſprechung. Zweitauſende von Jahren Aben ſich bereits
für die Darſtellung der Geſchicke ſraels Us der F.  6  0  der eines Rannes intereſſiert,
der ſo ziemlich gleichzeitig mit dem letzten Apoſtel die Augen geſchloſſen, nachdem
ihn die Vorſehung dazu beſtimmt hatte, die Grabſchrift ſeines Volkes ſchreiben,
deren erſter Theil, ſozuſagen, die Alterthümer, deren weiter die Geſchichte des
jüdiſchen Verzweiflungskampfes iſt Eine eutſche Ueberſetzung des erſteren Werkes.
mit kurzen Bemerkungen 3u einzelnen Stellen hat vor Jahren Dr. Kaulen heraus⸗
gegeben, die Nun Jum rittenmale aufgelegt Dtr Neu ſind die Inhaltsangaben
vor jedem Buche, wie ſie ſich Iu en älteſten griechiſchen Ausgaben finden, noch
dankbarer aber verden die Le

ſer für die fortlaufenden Verweiſe auf die ent
ſprechenden bibliſchen Abſchnitte ſein, da 10 der Inhalt fortwährend ſolche Ver
gleiche geradezu herausfordert. In ſachlicher Beziehung wurden Ieuere Ausgaben
des Originales zurathe gezogen, ⁰ daſs das ſchöne Buch leu gerüſtet ſeine dritte⸗
Wanderung beginnen kann. Ant. 1  „ fällt die Ueberſetzung „Medien“ auf,
wofür wo „Sardinien“ tehen ſoll, was auch Tacitus (ann. II, 85 angibt.
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Ant. 1  . wäre auch bei „Cajus, Sohn ſeines Bruders Germanieus,“
eine Bemerkung der Berichtigung mͤm Platze geweſen. S  V. 616 iſt anſtatt 446
das erſtemal leſen 462 das zweitemal ber 555 Auf S wäre un der
Anmerkung die Angabe der Entſernung nach Kilometern 3u wünſchen, conform
anderen Stellen Möge das erk, das auch un der Ausſtattung gewonnen hat,
in dieſer eéeuen Ausgabe viele Leſer erwerben und dazu beitragen, daſs die Cber⸗
zeugung bon der Wahrheit und Göttlichkeit der eiligen Bücher immer mehr ver
hreitet und gefeſtiget werde. In Vergleich der Schreibweiſe des ſephus mit jener
der heiligen Schriften, wie ihn der Herausgeber öfter anſtellt, kann durch CU
ſeltſamen Contraſt, un den der phariſäiſche Geſchichtsſchreiber hier gerückt wird,‚
Iu un die hohe Ichtung vor den heiligen Büchern ſteigern und einen wichtigen
Beitrag vu dem Capitel „Glaubwürdigkeit der heiligen Autoren“ liefern. Eine
ähnliche Ueberſetzung de Buches U  17  ber en „jüdiſchen Krieg“ vürde gewiſs aud
auf eine gute Aufnahme rechnen nnen.

NZ. Profeſſor Dr Philipp ohout.
der eligion als Ett der göttlichen Offenbarung und

ihrer Erhaltung durch die Kirche Im Anſchluſs das „Lehrbuch der
eligion“. on Wilmers, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Zweiter
Band Sechste, bearbeitete, vermehrte Uflage. ünſter. 1891
ſchendorff. Preis 4.50 3.70 Der Preis des ganze
9u 8 geh 9.— 5.40 erkes

Die Brauchbarkeit und Vorzüge, welche wir un dieſer E  rift un Betreff
des rTſten Bandes dieſes V echster Auflage vorliegenden Werkes hervorgehoben
haben, theilt V vollem Maße auch dieſer zweite Band, worin die Geſchichte der
chriſtlichen Religion von der Zeit der großen Völkerwanderung N bis Iun die
neueſte Zeit durchgeführt iſt Da Ler iſt reich an einzelnen Details; doch iſt
die Darſtellung immer derart, daß. die großen und wichtigen Thatſachen im An⸗
ſchluſs an die raſtloſe Thätigkeit eitens der oberſten Wächter und Lenker der Kirche
im Vordergrund erſcheinen, entſprechend der Aufgabe, welche ſich der geehrte
Verfaſſer geſtellt 0 Die kirchlichen Zuſtände, ſowie die ſittlichen Verhältniſſe,
die Beſtrebungen der Feinde der Kirche, Pie die Gegenmittel und Maßregeln,
welche in den verſchiedenen Perioden das kirchliche Oberhaupt angriffen und zur
wirkſamen eltung brachte, reten überall lebendig Iu die Erſcheinung und
geeignet, em Leſer neben der Erkenntnis auch ein richtiges Urtheil U vermitteln.
Iun Verzeichnis der Reihenfolge der Päpſte, der römiſchen, byzantiniſchen, fränkiſchen
und eutſchen Kaiſer, und ſodann ein ſorgfältiges Namen— und Sachregiſter ilden
den Schluſs des Werkes dem wir die weiteſte Verbreitung wünſchen.

Breslau. Profeſſor Dr te U
An meine Britiker. Nebſt Ergänzungen und Erläuterungen 3u den

erſten drei Bänden meiner „Geſchichte des deutſchen Volkes“.  — Neue
Auflage Von Johannes an  en Freiburg. 1891 Herder 8⁰
—227 Preis M 3.— 1.20

Nothwehr, ſagt enelon, iſt nicht erlaubt, ſondern In gewiſſen Fällen
ſogar ſtrenge Pflicht, beſonders, venn mit der eigenen Perſon und der eigenen Le
ungerechterweiſe auch die Sache angegriffen wird, für die nan arbeitet und U
wirken ſucht Dieſer Pflicht glaubte der nunmehr un Gott ruhende Profeſſor Janſſen
un ſeinem Buche „An meine Hritiker“ nachkommen U müſſen. erſchien dasſelbe
zuerſt im Jahre 1882, nach der Ausgabe de rttten Bandes ſeiner Geſchichte
des deutſchen Volkes, I fünftauſend Exemplaren; die 7 EVN neunzehntauſend
Exemplaren veranſtaltete Ausgabe, unterſcheidet ſich nicht weſentlich von der früheren;
Umfang und Capiteleintheilung wurde beibehalten. Daſs eine Neue Auflage noth
wendig geworden, beweist die Trefflichkeit S Werkes und da Intereſſe, das die
deutſchen Katholiken au demſelben nehmen. Daſs rofeſſor Janſſen auf dem Gebiete
der Polemik und Controverſe nicht weniger wie auf dem der poſitiven Geſchichts


